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Der SC Olympia Lorsch wünscht ein gutes,  

gesundes und zufriedenes neues Jahr 2014! 





Liebe Fußballfreunde, verehrte Besucher, 

 

im Namen des SC Olympia Lorsch begrüße ich Sie ganz herzlich zu un-

serem traditionellen Hallenfußballturnier für Seniorenmannschaften.  

Ich hoffe, Sie haben die Feiertage gut überstanden und das Jahr 2014, 

zu dem ich Ihnen alles Gute wünsche, gut begonnen. 

 

Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, ein interessantes Teilnehmer-

feld zu gewinnen, was sicherlich guten Hallenfußball und spannende 

Spiele verspricht. Insgesamt 17 Mannschaften von der Gruppenliga bis 

zur Kreisliga D, auch außerhalb des Kreises Bergstraße, kämpfen um 

den Turniersieg.  

 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei Herrn Landrat Matthias Wilkes für 

die Übernahme der Schirmherrschaft.  

 

Für die teilnehmenden Mannschaften aus dem Verbreitungsgebiet des 

Bergsträßer Anzeiger geht es um Qualifikationspunkte für das Hallen-

masters in der Bensheimer Weststadthalle. Darüber hinaus qualifiziert 

sich die beste aus den Turnieren des SC Olympia Lorsch und der Tvgg 

Lorsch am nächsten Wochenende hervorgehende Mannschaft aus 

Lorsch/Einhausen direkt für das Hallenmasters. 

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Bitte machen Sie reichli-

chen Gebrauch von den Speisen und Getränken, die unser Kioskteam 

für Sie bereithält. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kuchenspen-

dern. 

Auch dieses Mal haben wir eine Tombola mit schönen Preisen zusam-

mengestellt. Ich danke allen Spendern ganz herzlich. 

Vielen Dank auch den Unternehmen, die unser Turnier durch eine Ban-

nerwerbung unterstützen. 

 

Bedanken möchte ich mich nicht zuletzt bei den teilnehmenden Mann-

schaften für ihre Zusage, den Schiedsrichtern und den vielen Helfern 

im Hintergrund, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich wä-

re. 

 

Ich wünsche Ihnen und uns ein schönes, spannendes und sportlich fai-

res Turnier. 

 

Gerhard Henkes  

- Turnierleitung - 





Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder der SC Olympia Lorsch, 

 

es ist wieder einmal soweit – vom 4.bis 5. 

Januar 2014 findet in der Sporthalle der 

Werner-von-Siemens Schule in Lorsch das 

traditionelle Hallenfußballturnier für  

Seniorenmannschaften statt.  

 

Hierzu heiße ich alle teilnehmenden Mann-

schaften sowie Gäste und Freunde herzlich 

willkommen. Gerne habe ich die Schirmherr-

schaft über das beliebte Event übernom-

men, welches sich stetig an der ansteigen-

den Anzahl der teilnehmenden Mannschaf-

ten aus dem Kreis Bergstraße und der wachsenden Besucherzahlen 

erfreut. 

 

Leider wird es mir aus terminlichen Gründen nicht möglich sein, per-

sönlich bei dem Turnier mit dabei zu sein. Ich bedauere dies sehr und 

möchte auf diesem Wege meine herzlichen Grüße übermitteln.  

 

Dem SC Olympia Lorsch, allen Teilnehmern und Zuschauern wünsche 

ich viel Freude am gemeinsamen Sport, allem voran ein spannendes 

Turnier. 

  

Mit sportlichen Grüßen 

Ihr Landrat 

 

 

 

 

Matthias Wilkes 

Grußwort 





Gruppe A  

 

SC Olympia Lorsch I 

Sicherlich ein heißer Anwärter auf den Gruppensieg ist unsere erste Mann-

schaft, die sich ja bereits seit vielen Jahren auf dem Hallenparkett pudelwohl 

fühlt. Trainer Frank Richter wird die ein oder andere Formation ausprobieren, 

damit unsere Jungs möglichst gut in ihrer Gruppe abschneiden. Vielleicht 

klappt es ja auch mit dem Turniersieg. In der aktuellen Saison der Kreisoberli-

ga Bergstraße hat sich der SCO gerade zu Rückrundenbeginn gemausert. 

Platz sechs ist aller Ehren wert. 

 

SC Rodau 

Immer wieder gerngesehener Gast in Lorsch ist der SC Rodau, der schon seit 

einigen Jahren Spaß am Lorscher Hallenturnier gefunden hat. In der vergan-

genen Saison lief es für die Elf aus dem Zwingenberger Stadtteil prächtig. 

Nachdem der SCR den zweiten Platz in der Kreisliga A belegte, durfte er in 

die Kreisoberliga aufsteigen und spielt nun zum ersten Mal in der höchsten 

Spielklasse des Kreises Bergstraße. Dort lief es aber über viele Wochen hin-

weg gar nicht gut für die Elf von Trainer Thomas Aldorf, die ganz tief im Ab-

stiegsschlammassel steckt. Aber die Rodauer können auch gewinnen. Und so 

gelang ihnen Anfang November ein Auswärtssieg bei der SG Riedrode. Schüt-

ze des Goldenen Tores: Mirco Müller. 

 

FC Olympia Lampertheim I 

Die alte Dame Olympia lebt noch und das war nach turbulenten Jahren keine 

Selbstverständlichkeit mehr. Nahm der FC Olympia vor wenigen Jahren noch 

die Kicker von Alemania Lampertheim in seinen Reihen auf, so steht für das 

kommende Jahr eine Fusion mit den Lampertheimer Azzurri an. SV Olympia 

Azzurri soll das neue Kind der Lampertheimer Fußballfamilie dann heißen. 

Und die Verantwortlichen hoffen, dass auch weitere fußballspielende Vereine 

in der Spargelstadt ihre Kräfte bündeln. 

 

Birlikspor Biblis 

Mit viel Euphorie ist Birlikspor in die neue Saison der Kreisliga C gestartet, in 

der es als Aufsteiger eine gute Rolle spielt. Manchmal müssen die türkischen 

Fußballer aus Biblis aber ihr Temperament noch mehr bündeln. Spielerisch 

sind sie aber in jedem Fall eine Bereicherung für die Kreisliga C. 

 

FSV Einhausen 

Seitdem der ehemalige Mäzen Manfred Hönig den damaligen FC Einhausen 

verlassen hat, lief es sportlich nicht mehr so gut. Erst konnte sich der FCE 

„nur“ noch in der Kreisliga B beweisen und spielt nun als FSV Einhausen gar in 

der Kreisliga D. Doch nach Regen folgt Sonnenschein. Und der FSV Einhausen 

Die teilnehmenden Mannschaften... 



 



steht nun an der Tabellenspitze der Kreisliga D Staffel II. Der Aufstieg in die 

Kreisliga C sollte im Sommer gelingen. 

 

 

Gruppe B 

 

Tvgg Lorsch 

Eine sportlich durchwachsene Saison spielt gerade unser Bruderverein vom 

Lorscher Ehlried. Mehr als ein Mittelfeldplatz in der laufenden Saison ist für 

die Rot-Weißen wohl nicht drin. Aber vielleicht gelingt es ja dem erfahrenen 

Trainer Ludwig Walther aus den Rothosen wieder eine verschworene Mann-

schaft zu formen, die wieder an sportliche bessere Zeiten anknüpft. 

 

Sportfreunde Heppenheim 

Hut ab vor den Heppenheimer Sportfreunden. Als Tabellenführer der Kreisliga 

A schicken sie sich in dieser Saison an, wieder in die Kreisoberliga zurückzu-

kehren, in der sie zuletzt in den 1990er Jahren spielten. Am sportlichen Er-

folg des Vereins aus der Heppenheimer Weststadt hat auch der neue Trainer 

Karl-Heinz Göbel großen Anteil. Für den erfahrenen Übungsleiter aus Lam-

pertheim ist der ehemalige Landesligist (1976 bis 1981) erst die dritte Station 

in seiner langjährigen Trainerlaufbahn. 

 

TSV Auerbach 

Die Auerbacher treten mit ihrer zweiten Mannschaft bei uns an, die augen-

blicklich den 14. Tabellenplatz in der Kreislige C belegt. Ende November ge-

lang unserer Zweiten im Weiherhaus ein 3:0 Erfolg, zu dem Benjamin Wedel 

alle 3 Tore beisteuerte. Wünschen wir Spielertrainer Francesco Triscali und 

seinen Jungs, dass sie sich nach der Winterpause in der Tabelle nach oben 

entwickeln können.  

 

Olympia Lampertheim II 

Bei Olympia Lampertheim ist das Fußballfieber ausgebrochen. Viele junge 

Spieler wollen sich fußballerisch beweisen. Deswegen sind die Olympianer aus 

unserer Nachbarstadt auch mit einem zweiten Team Gast bei unserem Hallen-

turnier. Wir freuen uns drauf und drücken auch dem FCO II ganz fest die Dau-

men. 

 

 

Gruppe C 

 

VfR Fehlheim 

Blickt Martin Weinbach, der Trainer des VfR Fehlheim, auf seine fußballeri-

schen Wurzeln zurück, so erinnert er sich sicherlich an die Zeit, in der er das 

blau-weiße Trikot des SC Olympia trug. Aber Martin Weinbach war nicht nur 

Fußballer, sondern auch Leichtathlet und räumte bei den Kreiswaldlaufmeis-



 



terschaften so manch Medaille ab. Doch das ist Schnee von gestern. Heute 

widmet er sich der Aufgabe VfR Fehlheim. Das gelingt ihm ganz gut. Als Auf-

steiger spielt der VfR in der Gruppenliga eine erstaunlich gute Rolle.  

 

Anatolia Birkenau 

Nachdem die Anatolia in der vergangenen Saison den Klassenerhalt erst auf 

den letzten Drücker sicherte, läuft es nun sportlich besser. Wünschen wir 

auch den Anatolen eine schneefreie erste Januarwoche, sonst könnten die 

Anreise vom und die Rückreise in den Odenwald zu einer gefährlichen 

Rutschpartie werden. 

 

Tvgg Lorsch II 

Es ist anzunehmen, dass die Tvgg II noch an den beiden Niederlagen gegen 

unsere Zweite zu knabbern hat. Aber ungeachtet dessen bestreitet die Tvgg 

II eine sehr ordentliche Runde in der Kreisliga C und wird mit dem Klassener-

halt wohl keine Schwierigkeiten haben. Seit geraumer Zeit leistet Jürgen 

Fraas als Trainer bei der Tvgg II gute Arbeit. Auch er erlernte einst beim SCO 

das Fußballspielen und unternahm unter Trainer Seppl Emig seine ersten fuß-

ballerischen Gehversuche. Mit „Du spielst die Feuerwehr“, gab der Seppl Ende 

der 1970er Jahre Klein Fraas die ersten fußballerischen Instruktionen. 

 

SV Zwingenberg 

Schade für den SV Zwingenberg, dass er nun in der untersten Klasse sportlich 

beheimatet ist. Über welch fußballerisches Potenzial die Zwingenberger ver-

fügen, bewiesen sie im vergangenen April, als sie bei unserer zweiten Mann-

schaft gewannen, sodass die Operation Aufstieg mächtig in Gefahr geriet. 

 

 

Gruppe D 

 

SKG Bickenbach 

Zum ersten Mal in Lorsch am Start ist die SKG Bickenbach. Unser Nachbar von 

der Bergstraße ist in der Kreisoberliga Darmstadt beheimatet. Trainiert wird 

die SKG von André Wenz, dem früheren Top-Spieler des FC 07 Bensheim. 

 

VfR Fehlheim II 

Was machen eigentlich Sven Gossmann und Marco Bohrer? Einfache Frage, 

die beiden ehemaligen Olympianer spielen beim VfR Fehlheim II und zählen 

dabei längst zum Inventar. Der VfR II spielt gerade in der Kreisliga B eine gute 

Rolle und mischt dort oben mit. Trainer ist Achim Keller, der einst die sportli-

che Verantwortung bei den Heppenheimer Sportfreunden trug. 

 

SC Olympia Lorsch II 

Auch unsere zweite Mannschaft geht voller Ambitionen in unserer Hallentur-

nier. Bekir Ilhan und seine Jungs wollen zeigen, dass sie nicht nur auf Rasen, 

Kunstrasen oder Hartplatz Meister der Sportart sind, sondern auf dem Hallen-





parkett. 

 

Waldesruh Lampertheim 

Einst aus der Lampertheimer Hobbyliga hervorgegangen, zählt Waldesruh 

Lampertheim zu den aufstrebenden Vereinen, dem endlich auch mal der Auf-

stieg in die Kreisliga C zu gönnen ist. Mutter der Kompanie bei Waldesruh ist 

Andrea Prokop. Die Funktionärin mit fränkischen Wurzeln hat die Sache fest 

im Griff und großen Anteil daran, dass Waldesruh nun auch im Lamperthei-

mer Adam-Günderoth-Stadion spielen und trainieren darf. 



 



Auf einem Weg in eine gemeinsame Zukunft 

 

Unter diesem Motto nahmen ei-

nige Erstmannschaftsspieler am 

1. Sylvesterlauf des LC Olympia 

Lorsch teil. Schließlich wird 2014 

für beide Vereine ein ereignisrei-

ches Jahr mit der Fertigstellung 

des neuen Trainingsgeländes. Das 

neue „Olympiastadion“ wird die 

Vereine wieder ein Stück näher 

bringen und die gemeinsame Zu-

kunft wird die Mitglieder vor 

neue Herausforderungen stellen. Möge das Jahr 2014 für die Vereine geprägt 

sein durch gegenseitiges Verständnis und einem gemeinsamen miteinander. 

Möge ein „Geben und Nehmen“ im Vordergrund der gemeinsamen Arbeit ste-

hen. Die Fußballer der Olympia sehen dieser Zukunft erwartungsfroh entgegen 

und unterstützten zum Jahreswechsel die Leichtathleten durch die Teilnahme 

am erstmals ausgetragenen Sylvesterlauf.  

Blau-Weißer Weihnachtsmarkt 2013 

Bei der Farbgebung war eine Teilnahme am Lorscher Weihnachtsmarkt für die 

Olympia natürlich Pflicht. Neben dem obligatorischen Glühwein kamen auch 

heißer Äppler und 

„Hochprozentiges“ zum Aus-

schank. Ein Renner waren die 

vor Ort zubereiteten 

„Draaßebäckerkräppel“. Kaum 

aus dem heissen Fett gekom-

men waren diese auch schon 

gefüllt, gezuckert und ver-

kauft. Über 1000 Stück fanden 

den Weg über die Theke und 

die Aussagen der Käufer waren 

eindeutig: „So frisch habe ich 

noch nie einen Kräppel gegessen“. Wollen wir diesen Erfolg im nächsten Jahr 

optimieren, sollten wir vielleicht in naher Zukunft eine eigene blaue Verkaufs-

hütte bauen. Die Standmiete geht dann für die nächsten 3 Jahre auf Null! Be-

sonders bedanken möchten wir uns bei unserem „Gönner“ und Freund Friedel 

Drayss für die grandiose Unterstützung. Das Bild zeigt ein Teil der Helfer und 

Spieler des SC Olympia Lorsch. 



Hallenturnier  

des S.C. Olympia Lorsch 1907 e.V.  

am 04. und 05. Januar 2014  

in der Werner-von-Siemens-Halle in Lorsch  

 
 

 

Liebe Sportfreunde, 
 
Die einzelnen Begegnungen können den folgenden Seiten entnommen werden. 
 
Die Begegnungen der Vor- und Zwischenrunde werden 1 x 10 Minuten gespielt. 
Die Halbfinals und Finals werden mit einer Spielzeit von 2 x 10 Minuten 
ausgetragen. Sollte ein Finalspiel unentschieden stehen, wird um 2 x 5 Minuten 
verlängert. Falls auch dann kein Sieger feststeht, wird bis zur Entscheidung ein 
Neunmeterschießen stattfinden.  
 
 
Schirmherr unseres Turniers ist Landrat Matthias Wilkes. 
 
  
 
 
 
 
Wir wünschen spannende Unterhaltung! 

 
 

Gruppe A                   Gruppe B                  Gruppe C             Gruppe D 

SC Olympia Lorsch I  Tvgg Lorsch I   VfR Fehlheim I    SKG Bickenbach                                               

SC Rodau        Sportfr. Heppenheim  Anat. Birkenau     VfR Fehlheim II 

Olymp. Lamperth. I    TSV Auerbach        Tvgg Lorsch II      SC Ol. Lorsch II                      

Birlikspor Biblis         Olymp. Lamperth. II   SV Zwingenberg  Waldesr. Lamp. 

FSV Einhausen            



Vorrunde am 04.01.2014 
 

Die ersten beiden Mannschaften jeder Gruppe erreichen die Zwischenrunde.                            
 

12:00  A  FSV Einhausen                     -    SC Rodau            _ : _  
12:12  B  Tvgg Lorsch I    -    Sportfreunde Heppenheim      _ : _ 
12:24  C  VfR Fehlheim I     -    Anatolia Birkenau       _ : _ 
12:36  D  SKG Bickenbach   -    VfR Fehlheim II        _ : _ 
12:48  A  SC Olympia Lorsch I   -    FC Olympia Lampertheim I      _ : _  
13:00  B  TSV Auerbach    -    FC Olympia Lampertheim II      _ : _ 
13:12  C  Tvgg Lorsch II    -    SV Zwingenberg        _ : _ 
13:24  D  SC Olympia Lorsch II  -    Waldesruh Lampertheim        _ : _ 
13:36  A  SC Rodau             -    Birlikspor Biblis        _ : _  
13:48  A  FC Olympia Lampertheim I -    FSV Einhausen        _ : _                                                                                                                                           
14:00  B  FC Olympia Lampertheim II-    Tvgg Lorsch I      _ : _ 
14:12  C  SV Zwingenberg           -    VfR Fehlheim I        _ : _ 
14:24  D  Waldesruh Lampertheim      -    SKG Bickenbach        _ : _  
14:36  A  Birlikspor Biblis   -    SC Olympia Lorsch I       _ : _ 
14:48  A  SC Rodau       -    FC Olympia Lampertheim I      _ : _ 
15:00  B  Sportfreunde Heppenheim    -   TSV Auerbach         _ : _   
15:12  C  Anatolia Birkenau   -    Tvgg Lorsch II        _ : _ 
15:24  D  VfR Fehlheim II   -    SC Olympia Lorsch II        _ : _ 
15:36  A  Birlikspor Biblis            -    FSV Einhausen        _ : _  
15:48  A  SC Olympia Lorsch I   -    SC Rodau         _ : _                                                                                                                                           
16:00  B  Tvgg Lorsch I     -    TSV Auerbach     _ : _ 
16:12  C  VfR Fehlheim    -    Tvgg Lorsch II        _ : _ 
16:24  D  SKG Bickenbach     -    SC Olympia Lorsch II       _ : _  
16:36  A  FC Olympia Lampertheim I -    Birlikspor Biblis        _ : _ 
16:48  A  FSV Einhausen      -    SC Olympia Lorsch I       _ : _ 
17:00  B  Sportfreunde Heppenheim  -    FC Olympia Lampertheim II      _ : _ 
17:12  C  Anatolia Birkenau   -    SV Zwingenberg        _ : _  
17:24  D  VfR Fehlheim II   -    Waldesruh Lampertheim      _ : _   

 

 

Tabellen nach der Vorrunde : 

 

Gruppe A              Gruppe B              Gruppe C              Gruppe D 
1. _____________ 1. _____________ 1. ____________   1. ____________ 
2. _____________ 2. _____________ 2. ____________   2. ____________   
3. _____________ 3. _____________ 3. ____________   3. ____________   
4. _____________ 4. _____________ 4. ____________   4. ____________ 
5. _____________   



Zwischenrunde am 05.01.2014 

 
Spielzeit 1 x 10 Minuten 

 
Gruppe E                                           Gruppe F 
 
E1. 1. Gruppe A   ______________          F1 2. Gruppe A     ______________ 
E2  2. Gruppe B   ______________         F2 1. Gruppe B     ______________ 
E3  1. Gruppe C   ______________          F3 2. Gruppe C     ______________ 
E4  2. Gruppe D   ______________      F4 1. Gruppe D     ______________ 
  
 
 
13:00  E   E1 _______________  -    E2 _______________     _ : _ 
13:12  E    E3 _______________  -    E4 _______________     _ : _ 
13:24  F   F1  _______________  -    F2 _______________      _ : _ 
13:36  F   F3  _______________  -    F4 _______________           _ : _         
13:48  E   E1 _______________  -    E3 _______________          _ : _ 
14:00  E    E2 _______________  -    E4 _______________           _ : _ 
14:12  F    F1  _______________  -    F3 _______________     _ : _ 
14:24  F    F2  _______________  -    F4  _______________            _ : _ 
14:36  E    E4  _______________  -    E1  _______________            _ : _ 
14:48  E    E3  _______________  -    E2  _______________            _ : _ 
15:00  F    F4  _______________  -    F1  _______________            _ : _ 
15:12  F    F3  _______________  -    F2  _______________            _ : _ 
 
 

 

 

 

 

Tabellen nach der Zwischenrunde : 

 
 

Gruppe E                                          Gruppe F                          
 
1. ____________________           1. ____________________      
2. ____________________       2. ____________________      
3. ____________________       3. ____________________     
4. ____________________       4. ____________________     



Finalspiele am 05.01.2014 

 
Spielzeit 2 x 10 Minuten 

 

 

Halbfinale 

 
16:00   HF1    1. Gruppe E __________   -    2. Gruppe F __________     _ : _ 
16:30   HF2    1. Gruppe F __________   -    2. Gruppe E__________     _ : _ 

 

 

 
 
 

Platz 3  

(Verlierer HF 1  -HF 2) 
 
17:30      
           .....................................             -    ......................................             _ : _ 
 

Endspiel  

(Sieger HF 1 – HF 2) 

 
18:00   
           .....................................             -    ......................................             _ : _ 
 
 
 
 

Anschließend erfolgt die Siegerehrung. 



 



Hallenspielregeln Hessischer Fußball-

Verband e.V. für Spiele und Turniere im 

Seniorenbereich 

 

 

Spielerzahl: 

Eine Mannschaft besteht aus maximal 11 Spielern, von denen jeweils höchstens 

bis zu fünf (ein Torwart und vier Feldspieler) auf dem Spielfeld sein dürfen. 

Wird durch Feldverweis die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als 

zwei Feldspieler verringert, muss das Spiel abgebrochen werden. Es gelten die 

Bestimmungen für die Spielwertung bei verschuldetem Spielabbruch. Die Punk-

te fallen dem Gegner zu. 

 

Der Torwart darf seinen Torraum/Strafraum nur zum Zwecke der Abwehr ver-

lassen. Das heißt auch, den mitspielenden Torwart wird es in dieser Form nicht 

mehr geben. Bei Verstoß gegen diese Bestimmung ist der indirekte Freistoß die 

Spielfortsetzung. 

 

Auswechseln: 

Das Auswechseln von Spielern ist gestattet und muss im bereich der Mittellinie 

erfolgen. „Fliegender Wechsel“ und Wiedereinwechseln sind erlaubt. Hat eine 

Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl von Spielern auf dem Spielfeld, ist das 

Spiel zu unterbrechen. Für die Dauer von zwei Minuten muss diese Mannschaft 

mit einem Spieler weniger als zulässig spielen. Der Spielführer kann bestimmen, 

welcher der auf dem Spielfeld befindlichen Spieler die Strafzeit zu verbüßen 

hat. Die Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß für die gegnerische Mann-

schaft erfolgt dort, wo sich der Ball bei der Spielunterbrechung befand. 

 

Abseits: 

Die Abseitsregel ist aufgehoben. 

 

Rückpassregel: 

Nach „Ballkontrolle“ durch den Torwart (Ball in der Hand, Ball aufgenommen) 

darf der Ball die Mittellinie nicht ohne vorherige Feldspielerberührung über-

schreiten. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen. 

Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt 

oder ihm den Ball vom Seitenaus zurollt, ist es diesem untersagt, den Ball mit 

den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu 

verhängen. 

 

Strafstoßausführung: 

Ein Strafstoß wird vom Neunmeterpunkt ausgeführt. Mit Ausnahme des den 

Strafstoß ausführenden Spielers müssen alle anderen Spieler außerhalb des 

Strafraumes (Torraumes) und mindestens drei Meter vom Ausführungspunkt 





entfernt sein. Der Strafstoß kann mit Anlauf ausgeführt werden. 

 

Freistoßausführung: 

Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Dabei müssen die gegnerischen Spieler 

mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein. 

 

Torerzielung:  

Tore  - ausgenommen Eigentore -  können nur aus der gegnerischen Spielhälfte 

erzielt werden. Aus einem Anstoß kann ein Tor nicht direkt erzielt werden. 

 

Eckstoß: 

Aus einem Eckstoß kann ein Tor direkt erzielt werden. Ein Eckstoß ist auch dann 

zu verhängen, wenn der Ball vom Torwart ins Toraus gelenkt wurde. Bei Aus-

führung des Eckstoßes müssen die gegnerischen Spieler mindestens drei Meter 

vom ball entfernt sein. 

 

Spielfortsetzung nach Torausball: 

Nach einem Torausball kann der Ball durch Abstoß, Abwurf oder Rollen nur 

durch den Torwart innerhalb des Strafraums wieder ins Spiel gebracht werden, 

wobei sich die Gegenspieler außerhalb des Strafraums befinden müssen. In allen 

Fällen darf der Ball ohne vorherige Feldspielerberührung die Mittellinie nicht 

überschreiten.  

 

Spielfortsetzung des Torwarts aus dem Spielgeschehen: 

Fängt oder kontrolliert der Torwart den Ball aus dem Spielgeschehen heraus, 

darf der Abwurf/Abschlag des Torwarts nicht ohne vorherige Spielerberührung 

die Mittellinie überqueren. Tut es dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu 

verhängen. 

 

Spielfortsetzung nach Seitenausball: 

Geht der Ball über die Bande bzw. Seitenauslinie hinaus, muss der Ball durch 

Einrollen wieder ins Spiel gebracht werden. Die gegnerischen Spieler müssen 

beim Einrollen mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein. 

 

Spielfortsetzung nach Berührung der Hallendecke: 

Berührt der Ball die Deckenkonstruktion, wird das Spiel mit einem indirekten 

Freistoß von der Stelle fortgesetzt, die unterhalb des Punktes der Deckenbe-

rührung liegt. Erfolgt die Deckenberührung innerhalb des Strafraums, ist der 

Freistoß an der Strafraumgrenze auszuführen. Springt der Ball von der decke 

ins Tor, erfolgt die Spielfortsetzung mit Abstoß oder Eckstoß. 

  

Ballbeschaffenheit: 

Es ist mit einem Ball zu spielen, der den Spielregeln bzw. den Auflagen der Aus-

richter und Kommunen entspricht. 

 





Verstöße gegen Spielregeln, Feldverweise, Spielerergänzungen: 

Unsportliches Verhalten sowie Verstöße gegen die Spielregeln werden nach den 

vorgesehenen Bestimmungen geahndet. 

 

Ein Spieler kann während eines Spieles für die Dauer von zwei Minuten des 

Spielfeldes verwiesen werden. Die Mannschaft darf die Spielerzahl ergänzen, 

wenn die gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt, spätestens aber nach zwei Mi-

nuten. 

 

Für einen bereits für zwei Minuten des Feldes verwiesenen Spieler kann keine 

Verwarnung mehr ausgesprochen werden (gelbe Karte). Als persönliche Strafe 

kann es nur noch den Feldverweis (rote Karte) geben. Die gelbrote Karte entfällt 

in der Halle. 

 

Bei Feldverweisen mit roter Karte scheiden die betroffenen Spieler aus dem Tur-

nier aus und sind gemäß § 110 SpO sofort gesperrt; sie sind von den zuständi-

gen Organen satzungsgemäß zu bestrafen. Eine Mannschaft, die einen Feldver-

weis mit der roten Karte hinnehmen musste, kann die Anzahl ihrer im Spiel be-

findlichen Spieler wieder ergänzen, wenn die gegnerische Mannschaft ein Tor 

erzielt, spätestens aber nach Ablauf von drei Minuten. Die Strafzeit wird durch 

den Zeitnehmer bzw. den Schiedsrichter überwacht. 

 

Ausrüstung: 

Für die Spielkleidung der Spieler –mit Ausnahme der Schienbeinschoner- gelten 

die Bestimmungen der Fußballregeln. Die Schuhe der Spieler dürfen keine Stol-

len, Leisten oder Absätze haben und müssen so beschaffen sein, dass keine Ver-

letzungsgefahr für andere Spieler besteht. Die Sohlen der Schuhe müssen glatt 

sein. Der Ausrichter kann das Tragen von hellen bzw. abriebfesten Sohlen vor-

schreiben. Das Spielen ohne Schuhe ist nicht gestattet. 

 

Spielerzahl beim Neunmeterschießen: 

Ist eine Entscheidung durch Neunmeterschießen herbeizuführen, müssen aus 

jeder Mannschaft fünf Spieler benannt werden, die ausschließlich bis zur Ent-

scheidung die Neunmeter ausführen. 





Ehrenvorsitzende des SC Olympia 

Ehrenspielführer des SC Olympia 

Ehrenmitglieder des SC Olympia 

Heinrich Merkel 

Sven Tristram 

Hans Fassoth 

Paul Appel 

Paul Behres 

Heinrich Bohrer 

Peter Bohrer 

Alex Brunnengräber 

Ludwig Brunnengräber (†)

(Ehrenbürgermeister) 

Ludwig Brunnengräber 

(Nibelungenstraße) 

Karl Degen 

Friedrich Denefleh  

Günter Diehl 

Karlheinz Diehl (Einhausen) 

Konrad Diehl 

Günter Durwen 

Bruno Eichhorn 

Walter Eichhorn 

Josef Emig 

Hans Fassoth 

Hans-Peter Fassoth 

Heinz Fleschhut 

Fritz Halbritter 

Horst Hartmann 

Josef Heinz 

Adam Heuß 

Karl Hirth 

Adolf Jäger 

Günther Jakob 

Dietrich Jost 

Werner Reiter 

Karlheinz Rosenberger 

Günter Schmitt (Adelungstraße) 

Heinz Stumpf 

Günther Wüst 

Manfred Wagner 

Josef Wahlig 

Hans Walter 

Franz Weidenbach 

Gerhard Werner 

Klaus Zielonka 

Ehrenschiedsrichter des SC Olympia 

Fred Horner 

Ehrenspielausschussvorsitzender des SC Olympia 

Josef Emig 





Stephan Vogel 

Gerhard Werner 

Norbert Appelshäuser 

Uwe Seitz 

Walter Hartmann 

Klaus Zielonka 

Martin Wilfarth 

Hans Rothenheber 

Adam Heuss 

Walter Eichhorn 

Gerhard Henkes 

Bruno Eichhorn 

Josef Emig 

Karl-Heinz Schäfer 

Peter Seitz 

Friedel Drayss 

Heinrich Merkel 

Sven Tristram 

Udo Schmidt 

Norbert Vonderheid 

Joachim Heinz 

Volker Amann 

Horst Wiemer 

Michael Heuss 

N.N. 

Jürgen Gatscha 

Christian Eichhorn 

Christian Pras 

Jürgen Peters 

Dennis Appelshäuser 

Jürgen Ofenloch 

Timo Kraus 

Friedrich Weiner 

Kurt Wattendorf 

Michael Eichhorn 

Volker Rosenberger  

Karl-Heinz Rosenberger 

Wir unterstüzen unseren S.C.Olympia.  

Ideell, finanziell und mit Rat und Tat. 

Werden auch Sie Mitglied im Club der  

„Freunde der Olympia“! 

Wir danken folgenden Mitgliedern und Freunden der Olympia für 

ihre freundliche Unterstützung: 





Geburtstage unserer Mitglieder  

im Januar 

01.01. Michael Ney 39 

01.01. Schikiba Schaidaiy  22 

04.01. Dirk Ladewig  48 

07.01. Heinz Stumpf 73 

11.01. Robert Lorenz 13 

12.01. Wolfgang Heinz 63 

17.01. Paul Appel 84 

18.01. Bircan Ogras 26 

18.01. Max Herschel-Gollnick 21 

20.01.  Gerald Schumann 56 

20.01. Sascha Alo 29 

21.01. Roland Wanja 59 

21.01. Jonas Rupprecht 36 

21.01. Simon Helwig 31 

21.01. Christian Drayß 24 

23.01. Philipp Leibold 87 

23.01.  Dieter Hackl 75 

23.01. Norbert Vonderheid 54 

23.01. Manfred Glanzner 52 

23.01. Christian Maiberger 31 

26.01. Danijel Bjelica 40 

28.01. Michael Wahlig 26 

29.01. Josef Wahlig 89 

Wir wünschen den Jubilaren alles Gute!!! 
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